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lange vorgeschichTe des „Thomas“
Die Gaststätte am Standort der heutigen Reiher-
bergstraße 33 war vom Ende des 19.  Jahrhunderts 
bis 1989 der kulturelle Mittelpunkt von Golm. Hier 
hatten alle Vereine ihr Vereinslokal und im Saal fan-
den die meisten Veranstaltungen des Dorfes statt. 
Die Namen wechselten. Aus dem Wirtshaus zum 
Lindenbaum wurde die Gaststätte am Reiherberg. 
Nach dem 2. Weltkrieg bekam sie den Namen „Tho-
mas Müntzer“. Der erste Krüger oder Gastwirt an 
der Stelle war August Georg Zech (Restauranteur 
und Weinbergsbesitzer). Im Jahre 1898 heiratete 
Albert Schulz die Tochter des Gastwirtes Karoline 
Zech. Albert entstammte dem Stammhof Schulz in 
der Dorfstraße, wo früher auch der Krug war. Ver-
mutlich ist der Gastwirt Zech im Dezember 1901 verstorben und Albert Schulz hat mit seiner Frau die 
Gaststätte übernommen und bis zu seinem Tode im Jahre 1932 geführt. Sein Nachfolger war der Sohn 
Hans Schulz und ab 1935 übernahm ein Karl Scholz die Gaststätte.

Bald nach Kriegsende ging es auch wieder mit 
der Gaststätte weiter. Der Flüchtling Georg Löffler 
aus Siebenbeuthen, Kreis Crossen, pachtete die 
Gaststätte „Zum Reiherberg“ im Mai 1946. Viele 
Veranstaltungen, auch Schulveranstaltungen, 
fanden bei Löffler im Saal statt. 1949 wurde eine 
Ausleihstelle der Stadtbibliothek eingerichtet. 
Nach der Konstituierung der Vereinigung der 
gegenseitigen Bauernhilfe (VdgB) wurde dieser 
der Gaststätte als Kulturhaus und Volksgaststätte 
übergeben. Von nun an hieß die Gaststätte 
„Thomas Müntzer-Heim“ bzw. später HOG 
„Thomas Müntzer“,  im Volksmund nur „Thomas“. 
Anfang 1950 ging die Gaststätte in Volkseigentum 
über und Löffler bekam die Schankerlaubnis 
für die Park-Gaststätte in Kuhfort. In den 
Nebenräumen des Thomas Müntzer-Heimes hatte 
die VdgB- BHG einen Düngerschuppen und eine 
Kükenaufzuchtstation.

„Lageplan des „Thomas-Münzer“-Heim Golm, 1957.“
Unten Kükenaufzucht der „Bäuerlichen Handels-
genossenschaft“ auf dem Hof und unten rechts die 
Straßenansicht des damaligen „Thomas Müntzer-
Heims“ von 1959.
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Die Nachkriegszeit und dann die DDR-Zeit war an-
ders als heute strukturiert. Viele Dinge wollte man 
der kommunistischen Sowjetunion nachmachen, 
was aber in vielen Dingen nicht funktionierte. Gut 
war, dass in vielen Orten Kulturhäuser und ande-
re Kultureinrichtungen geschaffen wurden. Der 
Name „Thomas Müntzer-Heim“ hatte nichts mit 
einem Heim zu tun, sondern war nur der Name für 
eine betriebliche Gaststätte für die Landwirte. Bei 
der Übernahme der Gaststätte durch die staatliche 
Handelsorganisation HO 1957 änderte sich der 
Name in HOG „Thomas Müntzer“, von den Golmern 
aber abgekürzt nur „Thomas“ genannt. Zu beach-
ten ist auch, dass in den ersten Jahren kein Fern-
sehen die Menschen beschäftigte. Dafür haben die 
unterschiedlichsten Organisationen, Jugendver-
band, Parteien, Kulturbund, Frauenbund, Urania, 
Sportvereine und weitere ihre Veranstaltungen 
in einem Haus durchführen wollen. Das war der 
Ƿ�homasǲ. �nfangs war es der ǷLandfilmǲǡ der 
einmal in der Woche im Saal Filme und Wochen-
schauen vorstellte und später waren es Tanz- oder 
Diskoveranstaltungen. Es war also extrem viel los. 
Die  fünf�ehnminütigen �ochenschaufilme ǷDer 
Augenzeuge“ begannen immer mit dem Teil: „Kin-
der suchen ihre Eltern“ - eine Folge des Krieges.
Dann waren die Bier- und Getränke sowie Speise-
preise für jeden Golmer bezahlbar. Ein 0,33er Bier 
kostete damals 48 Pfennige.

Die transportable Filmvorführeinrichtung Zeiss 
TK 35 wurde vom Filmvorführer mitgebracht. Die 
Golmer Männer haben ihm geholfen, sie in den Saal 
zu tragen und aufzubauen. Das Geratter bei der 
Vorführung  oder ein Filmriss gehörte dazu.
Bildquelle: Zeiss TK35 kinOptikum Gaspoltshofen 
2006 Franz Spitzer.

Viele Zeitungsausschnitte bezeugen die vielfältigen Veranstaltungen im 
„Thomas“ und preisen die gastronomische Betreung der Gaststätte.

viel)HlTige  veransTalT8ngen :8rden rege %es8chT
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C hronologie zur Geschichte des Gasthauses am S tandort „Landhotel Potsdam“
Reiherbergstraß e 33

1864 Bei der Hochzeit des August Georg Z ech (*1841)  wird er als Restauranteur (Gastwirt) und             
Weinbergsbesitzer in Golm bezeichnet. Auf Karten ist an der Stelle noch kein Haus eingetragen.

1871 Im BL HA (Archiv) gibt es Dokumente über die Teilung des Grundstücks des Gastwirtes A. Z ech. 
1898 heiratet Albert Schulz (Sohn von Wilhelm Schulz =  Stammhof) Karoline, die Tochter des Gastwirtes 

August Z ech. 
1901 Im Dezember scheint der Gastwirt August Z ech verstorben zu sein. (Erbschein vom 14.12. liegt vor) 

Die Witwe Z ech führte dann die Gaststätte weiter.
1903 Eine Ansichtskarte verzeichnet Z echs Restaurant.
1904 ist auf Ansichtskarten (AK) das Restaurant „Z um Lindenbaum“, Besitzer Albert Schulz, vormals 

Z echs Restaurant, genannt. 1913 noch Restaurant zum L indenbaum.
1905 Z eitungsartikel über den Rutschberg.
1906 AK vom „Restaurant zum Lindenbaum Albert Schulz Tel. 27“.
1907 Im Gebäudegrundbuch von Golm sind die einzelnen Gebäude aufgenommen.
1909 2.7. Z eitungsbericht über die Gaststätten.
1913 Auf dem Gelände der Gaststätte wird ein Pavillon aufgebaut (Geb.St.R.1913). AK Historischer 

Kaiser-Pavillon früher Bahnhof Wildpark. 
1916 Restaurant zur Linde am Rutschberg (AK).
1919 Wirtshaus am Reiherberg Adressbuch (AB), Schulz, Albert Gastwirt Potsdamer Str. 27.
1922 Wirtshaus am Reiherberg, A.Schulz, Gastwirt (AB) V ereinslokal folgender V ereine:

Gesangverein „Edelweiß“, V orsitzender: Gustav Schulz
Gesangverein „Eintracht“, V orsitzender: Erich Benecke
Mandolinenklub „Einklang“, V orsitzender: Erich Krause
Krieger-und Wa൵engefährtenverein von Golm und Eiche, 9orsitzender� Friedrich Heuser
Kleintierzuchtverein, V orsitzender: Wilhelm Ambrosius . 

1925 Wirtshaus am Reiherberg,  A.Schulz, Gastwirt, Potsdamer Str. 27 (AB) 
9ereinslokal ÄEdelwei�³, ÄEintracht- und Krieger- und Wa൵enverein³. Der Kaiser 3avillon wurde 
abgebrochen. (V erbleib unbekannt, vermutlich in die USA verkauft)

1927 Wirtshaus am Reiherberg, A.Schulz, Gastwirt (AB) V ereinslokal:
Gesangverein „Edelweiß“, V orsitzender Alfred Schulz
Gesangverein „Eintracht“, V orsitzender Wolfram.
Krieger- und Wa൵engefährtenverein von Golm und Eiche, 9orsitzender� Friedrich Ballerstaedt.

1929 AK Wirtshaus am Reiherberg, Besitzer A. Schulz, Telefon Potsdam 3601.
In der Potsdamer Tageszeitung vom 17.12. wurde ausführlich über die 1. neugewählte 
Gemeindevertretung berichtet: „Die neue Gemeindevertretung und eine große Z uschauermenge füllte 
den Sitzungssaal im Wirtshaus am Reiherberg“.

1932 Wirtshaus am Reiherberg, Inhaber: Albert Schulz, Potsdamer Str. 27 (AB) V ereinslokal
Gesangverein „Edelweiß“, Dirigent Kantor Schulz, V orsitzender Gustav Schulz.
Gesangverein ÄFreier Männerchor Golm - Eiche, Dirigent� F. 9öcker, 9orsitzender� Wolfram.
Krieger- und Wa൵engefährtenverein von Golm und Eiche, 9orsitzender� Gustav Fritze.

1933-34 Die Schülerin Else Krause schrieb am 3.5. in einem Aufsatz über den 1. Mai: „Als der Umzug 
durch Golm zu Ende war, begaben wir uns in das F estlok al „Hans S chulz“, da amüsierten wir uns 
gut“. Demnach war am 1.5.1933 der Sohn von Albert, Hans Schulz schon Eigentümer des L okals.

1935 etwa aus diesem Jahr stammt eine AK mit der Außenbeschriftung Gastätte  Karl Schulz.
1936 Wirtshaus am Reiherberg, Inhaber Hans Schulz, Potsdamer Str.27 (AB) V ereinslokal wie 1932
1939 Wirtshaus am Reiherberg, Inhaber: Helga Schulze, (AB) V ereinslokal:

Gesangverein „Edelweiß“, Dirigent: V orsitzender Gustav Schulze.
Krieger- und Wa൵engefährtenverein von Golm und Eiche, 9orsitzender� Gustav Fritze.

194� Im Mai pachtet Georg /ö൷er (
1882) die Gaststätte ÄAm Reiherberg³.  /ö൷er war Flüchtling 
aus Siebenbeuthen, Kreis &rossen, und seit Februar 1945 in 3otsdam. Er war von 190� an im 
Gaststättengewerbe tätig.

1947-1949 Gaststätte „Z um Reiherberg³, Gastwirt Georg /ö൷er.
Schulveranstaltungen fanden bei Ä/ö൷er³ statt (z. B. Weihnachtsfeier am 18.12.1949).
In der Gaststätte „Am Reiherberg“ wird eine Ausleihstelle der Stadtbibliothek eingerichtet. 
Konstituierung der gegenseitigen Bauernhilfe (V dgB). Dieser wird die Gaststätte (zukünftig 
„Thomas Müntzer- Heim“ als V olk sgaststät te und Kulturhaus) als Eigentum übertragen. In den 
Nebengebäuden richtet die V dgB- BHG einen Düngerschuppen und eine Kükenaufzuchtstation ein.

1950 Anfang des -ahres ging die Gaststätte in 9olkseigentum über. Georg /ö൷er bekam die 
Schankerlaubnis für die Park-Gaststätte in Kuhfort.  
In den Berichten der Schule heißt es nun „im großen Saal des Thomas Müntzer- Heimes“.

1957 HO und Konsum lehnen eine Ü bernahme des Thomas- Müntzer- Heimes  wegen der großen 
Baufälligkeit ab. Der Saal war schon 2 Jahre baupolizeilich gesperrt. Mit Wirkung vom 1.1. tritt ein 
Rechtsträgerwechsel ein. Bisher war V dgB (BHG) Eiche –G olm für die Reiherbergstr. 26 eingetragen, 
Neu: Rat der Gemeinde Golm. Inventar: 1 Bierschanktisch, Wert: 1280 DM, 2 Glasschränke Wert: 
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180 DM. Ab 1.5. räumt die BHG die Räume, aber behält zur Nutzung die beiden Düngerschuppen 
und die Räume für die Kükenstation und die Reinigungsanlage im Nebengebäude. Wegen der 
Fuhrwerkswaage will die BHG der Gemeinde einen Nutzungsvertrag zukommen lassen. (Gem. Akt. 
Th. Münzer Heim) Töpfermeister Reinhold Benens aus Golm stellt an den R. d.Gem. für das Thomas-
Müntzer-Heim eine Rechnung für einen Schamotteofen in Höhe von 912 DM. Der Malermeister 
Werner Kieburg, Golm, stellt für den Saal im Mai der Gemeinde eine Rechnung in Höhe von 2525 
DM in Rechnung (3 Muster der Holztapete vorhanden.) (Gem. Akt. Th. Münzer Heim). Es liegen 
viele weitere Rechnungen vor. Am 21.10. wird von einer Bausumme von 20 844 DM geschrieben. 
Im Nationalen Aufbauwerk (NAW) wurden 7000 DM erbracht. Aus einem Schreiben der Gemeinde 
an die HO-Gaststätten Bornstedt geht hervor, daß die HO den Thomas (ohne Saal) seit dem 15.2.57 
bewirtschaftet. Es gibt viele Details aus dieser Zeit, u.a. von der Zeitzeugin Frau Ritter. 

1958 Ab April übernahm der neue Gastwirt Karl Walch mit seiner Frau die Gaststätte und betrieb 
sie bis 1988. Allerdings liegt auch ein Protokoll des Bürgermeister Dähne vor: „Es erscheint der 
Gaststättenleiter der HOG Reiherberg Herr Heinrich Meißner ... ab 1.5.58 ist er Mieter“ 

1959 Am 30.4. wurde der Rechtsträgerwechsel zwischen Rat der Gemeinde und HOG per 1.1.vollzogen. 
Im Protokoll vom 5.5. ist Objektleiter Kollege Walch genannt. Die Gaststätte 
„Am Reiherberg“ (damals Reiherbergstr. 30) wird von Horst Harnack übernommen.

1960 Ansichtskarte HOG „Thomas Müntzer“ liegt vor.
Das Gebäude der ehemaligen Gaststätte „Am Reiherberg“ wird durch die PH (Pädagogische 
Hochschule, Institut für polytechnische Bildung) für Studenten genutzt. Familie Harnack geht als 2. 
Schicht zur HOG „Thomas Münzer“.

1971 Hausnummer: Änderung: Gaststätte von Reiherbergstraße 27 in Nr. 33.
1984 Foto vom Erntefest mit Hausinschrift HOG Thomas Müntzer.
1986 Bericht und Protokoll der Ratssitzung vom 17.9. über die Gaststätte. Die „Henne“ trat in Golm auf.
1988 Bericht über die Gaststätte (13.7.)
1988 Auf der Ratssitzung am 19.10. wurde mitgeteilt, dass das Gaststättenehepaar wegen Unterschlagung 

von 11 000 Mark abgelöst wurde.
1989 Die Gaststätte „Thomas Müntzer“ wurde durch Hartmut Metzner übernommen, Datum unbekannt.
1990 3.10. Tag der Deutschen Einheit. Die DDR ist Geschichte. Golm gehört zum Amt Werder.
1992 Gaststätte wurde baupolizeilich gesperrt.
1994 Im August wurde nach langen Auseinandersetzungen der Kaufvertrag für das Objekt von Susann und 

Andreas Scheesing aus Eiche unterschrieben.
1995 Anfang des Jahres wird der „Thomas“ abgerissen.
1997 Am 27.9. wird der Grundstein für das Hotel „Ardea Mons“ gelegt.
1998 Am 3.4. findet das Richtfest für das Hotel „Ardea Mons“ statt. Am 14.12. lässt Herr Scheesing  die 

Bushaltestelle Weinmeisterstrasse abreißen. Das Hotel ist pleite. Es trat ein Baustillstand ein. 
2000 Ab September wurde weitergebaut. Der künftige Betreiber, die Gronowsky & Co Hotel Consulting 

GmbH, will am 1. 12. die Einweihung feiern.
2003 26.10. Golm wird nach Potsdam zwangseingemeindet. Landhotel Potsdam: Preisliste liegt vor.
2004 Im Dezember 2004 meldete Andreas Scheesing Insolvenz an und ein neuer Eigentümer übernahm die 

Einrichtung. Amtlich trägt das Hotel den Namen „Landhotel Potsdam“.
2005 Am 17.5.2005 wurde das Hotel zwangsversteigert. Ersteigert wurde es durch das Unternehmen 

Semmelhaack. Mit dem neuen Eigentümer wurde aus dem Bistro die Reiherbergstube.
2023 Das Landhotel Potsdam verfügt über ein kleines Restaurant mit 32 Plätzen und ein großes Restaurant 

mit 90 Plätzen.
Die Golmer Gesangsvereine nutzten die Bühne und 
den Saal der Gastätte Schulz/Löffler/„Thomas 
Müntzer“ als Proben- und Auftrittsort. Rechts ein 
Foto von 1953/54. Eigenartig ist für die damalige 
Zeit der Text. Später sind keine Gesangsvereine mehr 
bekannt.
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A n f an g  A p ri l  1 9 58  ü b e rn ah m  d e r G as t w i rt  C ar l  W al c h  
Ăus PsterreŝĐŚ dŝe 'ĂststćƩe͘ Ab ϭ͘ϭ͘ϭϵϱϵ ƺber-
sĐŚrŝeb dŝe 'eŵeŝnde 'olŵ den ͣHKͲ'ĂststćƩen͞ 
dĂs dͣŚoŵĂs DƺntǌerͲHeŝŵ͞ und �Ărl tĂlĐŚ wur-
de KbũeŬtleŝter͘  son nun Ăn ŚŝeƘ sŝe HK' dͣŚoŵĂs 
Dƺntǌer͘͞

/n ŝŚr ĨĂnden Ălle Ŭulturellen serĂnstĂltungen ǀoŵ 
&euerweŚrbĂll͕ der ŝtĂlŝenŝsĐŚen EĂĐŚt͕ den ǀer-
sĐŚŝedensten �etrŝebsĨeŝern͕ tĂŚlǀersĂŵŵlungen 
bŝs ǌur &ĂsĐŚŝngsǀerĂnstĂltung stĂƩ͘ /ŵŵer betreute 
j e m an d  au s  d e r F am i l i e  W al c h  u n d  ab  1 9 6 0 au c h  au s  
der &Ăŵŝlŝe HĂrnĂĐŬ dŝe 'ćste ŝŵ dͣŚoŵĂs͘͞  /ŵ 'run-
d e  g e n o m m e n  b l i e b  d i e s  b i s  1 9 8 9  s o ,  au c h  w e n n  
d i e  S e n i o re n  C ar l  u n d  Mag d a W al c h  s c h o n  R e n t n e r 
wĂren͘ �erƺŚŵt wĂr dŝe gute <ƺĐŚe͘ hnd weŝl dŝe 
WorƟonen ŝŵŵer reĐŚt ƺƉƉŝg ĂusĮelen͕ wĂr dŝe 'Ăst-
stćƩe ŝŵŵer rĂndǀoll͘ 

���� carl :alch im „Thomas“

Noch echte Handarbeit in 
der Küche.

Carl Walch und 
Tochter Margit
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Dƺntǌer͘͞

/n ŝŚr ĨĂnden Ălle Ŭulturellen serĂnstĂltungen ǀoŵ 
&euerweŚrbĂll͕ der ŝtĂlŝenŝsĐŚen EĂĐŚt͕ den ǀer-
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der &Ăŵŝlŝe HĂrnĂĐŬ dŝe 'ćste ŝŵ dͣŚoŵĂs͘͞  /ŵ 'run-
d e  g e n o m m e n  b l i e b  d i e s  b i s  1 9 8 9  s o ,  au c h  w e n n  
d i e  S e n i o re n  C ar l  u n d  Mag d a W al c h  s c h o n  R e n t n e r 
wĂren͘ �erƺŚŵt wĂr dŝe gute <ƺĐŚe͘ hnd weŝl dŝe 
WorƟonen ŝŵŵer reĐŚt ƺƉƉŝg ĂusĮelen͕ wĂr dŝe 'Ăst-
stćƩe ŝŵŵer rĂndǀoll͘ 

���� carl :alch im „Thomas“

Noch echte Handarbeit in 
der Küche.

Carl Walch und 
Tochter Margit

I m  Mai  1 9 6 6  s c h ri e b  d e r d am al i g e  L P G -
sorsŝtǌende ŝŵ ͣ�Ăuern �ĐŚo͞ ƺber den 
dͣŚoŵĂs͞ ŝn 'olŵ: 

Dŝt deŵ Angebot der �orĨgĂststćƩe 
ŬƂnnen wŝr wŝrŬlŝĐŚ ǌuĨrŝeden seŝn͘ �ŝe 
^Ɖeŝsen sŝnd ǀŝelseŝƟg͕ sĐŚŵĂĐŬŚĂŌ und 
reŝĐŚlŝĐŚ͘
D as  B e t ri e b s e s s e n  k o s t e t e  d e m  L P G - Mi t -
glŝed ϳϬ WĨennŝge͘ �er 'Ăstwŝrt beŬĂŵ 
ǀon der >W' ǌusćtǌlŝĐŚ ϴϬ WĨennŝge͘ ^oŵŝt 
m u s s t e  G as t w i rt  W al c h  m i t  1 , 50 Mar k  d e r 
�eutsĐŚen EotenbĂnŬ ĂusŬoŵŵen͘
�ŝn Wrobleŵ wĂr noĐŚ ǌu lƂsen͕ der 'Ăst-
stćƩenruŚetĂg Ăŵ DontĂg͘
�Ăs Wrobleŵ wurde ĂuĐŚ gelƂst͘

gasTsTHTTen .olle.Tiv :8rde a8sge=eichneT

3rNgelei im Thomas miT ernsTen )olgen

AuĐŚ sƉćter gĂb es nĂĐŚ �ŝsŬoǀerĂnstĂltungen leŝder 
unter AlŬoŚoleŝnŇuss �elćsƟgungen der �eǀƂlŬerung 
u n d  A u s e i n an d e rs e t zu n g e n  m i t  o d e r d u rc h  S o l d a t e n  
der solŬsĂrŵee͘ ;dĂgebuĐŚ �eĐŚ ǀoŵ ϭϯ͘ϯ͘ϭϵϴϮͿ
drotǌdeŵ wĂren dŝe �ŝsŬoǀerĂnstĂltungen seŚr be-
lŝebt͘ 

dĂgebuĐŚ �eĐŚ: ͣϭϲ͘Ϯ͘ϭϵϳϵ: ϯ tolleͲdĂge <ĂrneǀĂl ŝn 
'olŵ͘ 'estern Ăbend wĂr ZentnerǀerĂnstĂltung͘ �Ăs 
P ro g ram m  w ar  w i e d e r m al  g u t ,  n u r d e r S aal  w ar  h u n -
deŬĂlt͘ DĂn ŵuƘte ŝŵ DĂntel sŝtǌen͘͞
�ĂŵĂls wurden noĐŚ PĨen ŝŵ ^ĂĂl Ɖer HĂnd beĨeuert͘

�ŝeter ^ĐŚulǌe: ͣ�eŝ ǀŝelen dĂnǌǀerĂnstĂltungen sƉŝel-
t e n   u n s e re  L ai e n m u s i k e r A l f re d  N e u e n f e l d  S c h l ag -
ǌeug͕ terner HƺbsĐŚer AŬŬordeon und ͘͘͘ ^ĐŚlƺsner 
'ŝtĂrre͘͞

Es liegen mir Fotos von der Auszeich-
nung des Kollektivs der Gaststätte Golm 
durch den Kreis Potsdam-Land vor. Lei-
der fehlen mir dazu weitere Angaben.
(vermutlich 1986)

�ŝe DćrŬŝsĐŚe solŬsƟŵŵe berŝĐŚtete Ăŵ ϲ͘ :ulŝ ϭϵϳϮ ƺber eŝne ^ĐŚlćgereŝ ŝn 'olŵ und dŝe serurteŝlung 
der dćter ǌu ŚoŚen HĂŌstrĂĨen͘

S ie w urd en v erurteil t!
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^o ŵĂnĐŚ eŝne �Ɖŝsode ŝst noĐŚ ŝn �rŝnnerung ge-
blŝeben: Herr ^ŝegĨrŝed DoŚr berŝĐŚtete͕ wŝe nĂĐŚ 
ĨeuĐŚƞrƂŚlŝĐŚeŵ AbendsĐŚoƉƉen 'erŚĂrd 'rube 
Ăus deŵ EĂĐŚbĂrŚĂus seŝne ͣ<nĂutsĐŚe͞ Śolte und 
e s  n ac h  d e r P o l i ze i s t u n d e  u n d  m i t  ru n t e rg e l as s e -
nen :Ălousŝen ĨrƂŚlŝĐŚ weŝtergŝng͘ Andere erŝnnern 
sŝĐŚ͕ wŝe �ŝeter ^ĐŚulǌe geĨoƉƉt wurde͘ Als er ĂuĨ 
der doŝleƩe wĂr͕  Śolten sŝe ǀoŵ EĂĐŚbĂrgeŚƂŌ eŝne 
�ŝege͕ bĂnden sŝe Ăŵ dŝsĐŚbeŝn Ăn und sĂngen dĂs 
beŬĂnnte >ŝed ǀoŵ ͣ�ŝĐŬensĐŚulǌen͘͞  �ŝe ^ĂĐŚe wĂr 
dĂŵŝt Ăber noĐŚ nŝĐŚt ǌu �nde͘ Dorgens ŬĂŵ dŝe Zeŝ-
nŝgungsĨrĂu und wunderte sŝĐŚ ƺber dŝe ǀŝelen ͣZosŝ-
nen͞ ĂuĨ deŵ ^ĂĂlĨuƘboden͘ EĂtƺrlŝĐŚ gĂb es durĐŚ 
d as  P e rs o n al  w i e d e r e i n  s c h al l e n d e s  G e l äc h t e r,  w e i l  
dŝe Zosŝnen ũĂ �ŝegenŬƂdel wĂren͘ �ŝeter ^ĐŚulǌe wĂr 
ab e r n i c h t  b ö s e ,  i m  G e g e n t e i l  w ar  e r au c h  i m m e r zu  
^ƉćƘen bereŝt͘ KƉƟŵŝsŵus Ɖur͊

Ein Farbfoto vom Jugendkarneval 1985 mit Stephan 
Schulze, Marita Erxleben, Karin Schulze und???

Dieter in Hochform beim Fasching.
Viele schöne Schulveranstaltungen fanden im Saal 
vom „Thomas“ statt.
Einschulungsfeier. Hinten die Lehrer und Eltern.

ernsTes 8nd l8sTiges  im Thomas Renate Garczik
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ernsTes 8nd l8sTiges  im Thomas Renate Garczik dor))esTe r8nd 8m den „Thomas“

�ŝe �rnteĨeste͕ &euerweŚrĨeste͕ &eŝern 
ǌuŵ ϭ͘ DĂŝ und ǌuŵ dĂg der ZeƉublŝŬ 
wurden ĨĂst ũedes :ĂŚr begĂngen und dĂs 
'ĂststćƩenŬolleŬƟǀ ŚĂƩe Ălle Hćnde ǀoll 

ǌu tun͘ �ŝe �eteŝlŝgung wĂr reĐŚt groƘ͘ �Ăs grƂƘte �reŝgnŝs wĂr der AuŌrŝƩ der belŝebten <oŵŝŬerŝn HelgĂ 
HĂŚneŵĂnn͘ ^ŝe wĂr Ăllen durĐŚ ǀŝele AuŌrŝƩe ŝŵ ��ZͲ&ernseŚen beŬĂnnt͘ �benso wŝe der <ƺnstler �eƉƉo 
<ƺster͘  �ŝe �ƺrgerŵeŝsterŝn tĂltrĂud DeǇer begrƺƘte Ălle 'ćste͘

1986 in Golm!!!

Beppo Küster

Bürgermeisterin Frau Meyer

H 8
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schmac.ha)T� gross � 3reis:erT

riesenschniT=el
miT gemNse%eilage 8nd sal=.arTo))el

)Nr ��mar. 8nd �� 3)ennige

�ŝe 'ĂststćƩen wĂren ǌur ��ZͲ�eŝt 
ŝn dreŝ WreŝsgruƉƉen eŝngeteŝlt͘ hnser 
dͣŚoŵĂs͞wĂr ŝn WreŝsgruƉƉe //͘ /n etwĂ 

gĂlt der Wreŝs Ĩƺr dŝe gĂnǌe ��Z͘ �ŝe 
YuĂlŝtćt wĂr ^ĂĐŚe des <oĐŚs͘ �er 
dͣŚoŵĂs͞ wĂr sĐŚnell beŬĂnnt Ĩƺr 

den guten 'esĐŚŵĂĐŬ und dŝe 'rƂƘe 
der DĂŚlǌeŝt͘ mber :ĂŚre wĂr ŵŝƩĂgs 
AndrĂng ŝn der 'ĂststćƩe͕ weŝl ><tͲ
&ĂŚrer und Kŵnŝbusse dŝesen groƘen 
sorteŝl nutǌten͘ 
L e i s t e n  k o n n t e n  s i c h  d i e  D D R - B ü rg e r 
dĂs �ssen ŝŵ ZestĂurĂnt͘ �Ăs durĐŚ-
sĐŚnŝƩlŝĐŚe �ŝnŬoŵŵen wĂr ϭϵϳϬ ϳϱϱ 
Ma rk ,  1 9 7 5 8 8 9  Ma rk ,  1 9 8 0 1 021  Ma rk  
und ŝŵ :ĂnuĂr ϭϵϴϵ ϭϯϬϬ DĂrŬ͘ /n 
'olŵ ŚĂƩen dŝe ŵeŝsten �ƺrger durĐŚ 
den eŝgenen 'Ărten eŝn weŝteres �ŝn-
Ŭoŵŵen͘ �ŝe Ăbgebŝldete ^ƉeŝseŬĂrte 
entsƉrĂĐŚ der <Ărte Ăus deŵ dͣŚoŵĂs͘͞

Einige damalige Etiketten der ein-
heimischen Biermarken. 
Von Flaschen abgelöst. Seidel

Links:
Speisekarte 
der HOG Hotel 
Stadt Münche-
berg von 1977.
identisch zum 
Thomas.
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berg von 1977.
identisch zum 
Thomas.

das Tra8rige ende des „Thomas“

EĂĐŚ rund Śundert :ĂŚren wĂr dŝe �ĂusubstĂnǌ 
m ar o d e  u n d  e i n e  G ru n d i n s t an d s e t zu n g  d ri n g e n d  
notwendŝg͘ �s brĂĐŚ Ăber eŝne neue �eŝt Ăn͘
�ŝe Ălte ^truŬtur ƉĂsste den neuen /nǀestoren 
nŝĐŚt ŝn ŝŚr <onǌeƉt͘ �er Abrŝss wurde trotǌ Wro-
test Ăus der �eǀƂlŬerung AnĨĂng ϭϵϵϱ durĐŚge-
ĨƺŚrt͘ 
�ugegeben͕ ŝn der ĨrƺŚeren Art lŝeƘ sŝĐŚ dŝe 'Ăst-
stćƩe ŵŝt deŵ groƘen ^ĂĂl Śeute nŝĐŚt betreŝben͘ 
�ŝe �eŝten ŚĂben sŝĐŚ ǀerćndert͘ 
�eŝ ŵeŝnen �eĨrĂgungen ǀon �eŝtǌeugen ƺber den 
dͣŚoŵĂs͞ Įngen Ălle �eĨrĂgten Ăn ǌu sĐŚwćrŵen 

und erǌćŚlten ŵŝr ǀŝele �Ɖŝsoden ƺber dŝe �rleb-
nŝsse ŝŵ dͣŚoŵĂs͘͞  AuĐŚ ŝĐŚ erlebte es so͘
�Ăs wĂr ŵeŝn AnlĂss ƺber ŝŚn ǌu sĐŚreŝben͘
S i e g f ri e d  S e i d e l

/n deŵ groƘen ^ĂĂl der 'ĂstwŝrtsĐŚĂŌ ŝŵ �entruŵ ǀon 'olŵ wĂr ŝŵŵer ǀŝel los͘ �Ăs obere &oto ǀon ϭϵϭϳ 
ǌeŝgt tĂnǌende WĂĂre und dĂs untere �ŝld Ăus deŵ :ĂŚre ϭϵϳϮ den AuŌrŝƩ der dĂnǌgruƉƉe des WŝonŝerŚĂuses 
WotsdĂŵ ǌu der ^ĐŚulĂbsĐŚlussǀerĂnstĂltung der ^ĐŚule �ŝĐŚeͲ'olŵ͘ �ur �eŝt des dͣŚoŵĂs͞ wĂr ĂuĐŚ ũede 
toĐŚe eŝn bŝs ǌweŝŵĂl �ŝsŬo͘ /ŵ WrŝnǌŝƉ ŚĂt Śŝer ũeder ũunge DensĐŚ Ăus 'olŵ und �ŝĐŚe ĨrƺŚer beŝ bester 
^Ɵŵŵung ^ĐŚweŝƘƉerlen ǀergossen͘ EĂtƺrlŝĐŚ wĂr der ^ĂĂl ĂuĐŚ sersĂŵŵlungsort Ĩƺr ƉolŝƟsĐŚe serĂnstĂl-
tungen͘ /n der Zegel gĂb es beŝ den ŵeŝsten serĂnstĂltungen eŝne gĂstroŵoŵŝsĐŚe sersorgung durĐŚ dĂs 
'ĂststćƩenƉersonĂl͘
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der nach)olger� landhoTel 3oTsdam

Im Jahre 1997 wurde das Fundament des neuen Hotels gebaut. Dazu 
erfolgte am 27. September 1997 die Grundsteinlegung. Am 3. April 
1998 war das Richtfest. Beim Bau und der Finanzierung gab es Prob-
leme und die Eigentümer meldeten Insolvenz an. 
Nach der Zwangsversteigerung 2005 wurde das neue Hotel 
eröffnet, darin das Bistro „Reiherbergstube“.

Das Restaurant im Landhotel bietet regionale Küche mit 
ausgesuchten Weinen. Die Räumlichkeiten bieten insgesamt 
über 120 Personen einen Platz. Die Sitzplätze teilen sich auf 
einen großen (90 Personen) und einen kleineren Raum (32 
Personen) auf. Im modernen Landhausstil können die Gäste 
ihre Zeit außerhalb des Alltags genießen oder bei einem 
Glas Wein auf der Sonnenterrasse entspannen. In einem 
weiteren �ereich befindet sich eine �arǡ in der �ur �ock-
tailstunde entsprechende Drinks gemischt werden. Das 
Restaurant unterstützt die Ideen der Slow Food Bewegung.
(genussvolles bewusstes regionales Essen).

Aus der Hotelwerbung:

März 2025

Der KIG e.V, (Kultur in Golm) bedankt sich bei der Hotellei-
tung für die kostenfreie Raumnutzung bei Veranstaltungen.
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